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Karlsruher Zeitung .
Nk . 2Z7 . Freitag , den 27 . Aug . 1819 .

veatsch« Bundesversammlung . (Auszug de« Protokoll« der sy» Sitzung am ir . Aug. ) — Baiern . ( München . Paffau. Aschaff - n -
burg.) — Hannover. — Kurheffen . (Marburg .) — Würtemberg. — Dänemark. — Frankreich . — Italien . (Neapel.) - »
Preussen. — Schwede ».

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 29 . Sitzung

« in 12 . Aug . Präsidium zeigt an , daß der
Mßherzvgl . und berzogl . sächsische Gesandte , Herr v.
Hendrich , den Herzog ! . Holstein - olvenburgischen , anhalt¬
schwarzburgischen Herrn Gesandten , v. Berg , substi .
Min habe . — Der königl . hannbverische Bun -
deöragsgesandte , Hc . v . Martens , Namens der in der
27. Sitzung ernannten Kommission r Die Kommission
hak in der 28 . Sitzung den Auftrag erhalten , eine an -
gtmessene Gratifikation für den Hrn . Kassier Fuchs in
Bnracht der Mühwalrung in Vorschlag zu bringen , wel¬
che derselbe durch die bereits ins dritte Jahr geführte
Rechnung der Bundeskanzleikaffe gehabt hat . Da das
Präsidium bereits früher die Absicht geäuffe t hat , bei
sich darbietender Gelegenheit der Bestellung eines stän¬
digen Bundeskassiers , denselben in Vorschlag zu brin¬
gen , die Bundesversammlung auch wodl um so geneig¬
ter seyn dürfte , diesem Anträge zu deferiren , als der
Herr Kasn - r Fuchs , der schon in andern , viel umfas¬
senderen Geschäften mit dem Beifalle seines Hofes Dien¬
ste geleistet , bisher die Bundeskanzleirechnung mit größ¬
ter Pünktlichkeit geführt hat , so dürfte es für jezt nur
noch daraus « »kommen , eine angemessene Gratifikation
für denselben ln Vorschlag zu bringen , welche als eine
Eikenntlichkeit, ty ' ilS für die fast dreijährige Bundes »
kanzleikaffcführung, theilS für die bei Revision der Ksm -
mer- ttichtspfennigmeistereirechnung gehabte Bemühung ,
angesehen werden könnte . Und eben in dieser lezrcn
Rüksicht glaubt die Kommission lleber eine runde Sum¬
me , als eine , sonst nicht ungewöhnliche Bestimmung
nach Prozenten , I » Antrag bringen zu müssen. Sie
schlägt daher vor , für die oben bezeichneren Gegenstän¬
de eine Gratifikation von einhundert Stük Karolinen ,oder iioc > fl. , zu bewilligen , und aus der BundeSkanz -
leikage bemselven auszahlen zu lasten . — Sämmtliche
Stimmen waren mir dirsem Anträge vollkommen einver¬
standen . daher Beschluß : Daß dem Kassier FuchS ein¬
hundert Stük Kaevlin .Ä oder noo fl. im 24 fl , Fußeals Gratifikation für diebishrr geführte B «rndeokg«jlei -

kasserechnungen , auch Revision der Kammergen
'chrs-

pfennigmeistercirechnung , bei der Bundeskaste angewie¬
sen werden , und in der Rechnung in Ausgabe zu stellen
sind . — Der kdnigl . wüctemdergiscyeHerrBun -
destagsgesandre , Freihr . v . Wangenheim , erstatrerVor -
trag über das v . I . von dem Regierungsprokurator Göß -
mann zu Fulda emgereichte Gesuch , welches dahin ge,
stellt worden : die hohe Bundesversammlung möge , zur
richterlichen Festsetzung der noch unerledigten Ansprüche
der Gemeinde Gotthards , aus dem durch Urtel und
Recht beendigten Prozesse gegen die theilnehmenden vier
Regierungen , eine Kommission oder ein unparteiisches
Gericht zu ernennen geruhen , zugleich aber auch den dabei
betbeiligten höchsten Höfen die gütliche Beilegung der
Sache durch Vergleich gnädig anempfehlen . Der Herr
Referent trägt den Inhalt dieser Vorstellung , dann ei¬
nes ihm mitgctheilten Berichts der 2 . Abtheilung der
Regierung zu Fulda vor , und begründet hierauf sei»
Gutachten . Diesem gemäß ist die Forderung der Ge¬
meinde , ihrem bei weitem größten Bestandkheile nach,an sich eine richterlich anerkannte und rechtskräftig ent¬
schiedene Forderung ; sie ist Gegenstand eines Liquida -
tionsversahrens , und , wenn nicht vorher die von der
Gemeinde in Antrag gebrachte gütliche Ausgleichring .statt
findet , Gegenstand eines weitern gerichtlichen E !»niit -
niffes . Der Her r Referent hält dafür , daß , wenn diese
Forderung weder als Landesschuld , noch , im enger »
Sinne , als Ausgaberükstand angesehen werden könne,
sie doch offenbar eine Kammerschuld bleibe , deren ei¬
gentlicher Betrag nur noch auszumitteln sey , und de¬
ren Erigibuttät nicht nach dem Betrage der Einnahms ,
rükstände bnirtherlt werden dürfe . Der reklamirende »
Gemeinde einen Richter zu verschaffen , sey Pflicht der
Bundesversammlung ; da aber der eigentliche Schuldner
noch nicht ausgemittelt sey , so scheine vor der Hand
n chls übrig zu bleibe» , als die HH . Gesandten der
Höfe von Preussen , Baiern , Kurh - ssen und Sachsen ,
Weimar , in dem Falle , daß es nichr möglich seyn soll¬
te , diese Sache aus dem Wege der Verhandlung zu be¬
seitigen , um baldige sachgemäße Erläuterung zu ersu--
chen . - - Der Vortrag wurde dem Protokoll unter AM
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43 angefügt . Sämmtliche Stkmnien vereinigten sich
mit dem Anträge des Herrn Referenten , daher Be¬
schluß : Daß dieHH . BundeStagSgesandten vonPreus
sen , Baiern . Kuryeffen und Sachsen - Weimar - Ei¬
senach ersucht werden , , u dem Falle , daß es nicht mög¬
lich seyn sollte , die Forderung der Gemeinde Gotthards
auf dem Wege der Verhandlung gütlich zu beseitigen ,
baldige und sachgemäße Erläuterung gefälligst mitzu -
thsilen . ( F . f . )

B a i e r n .

Nach einer kdnigl . Verordnung vom n . d . soll eine
Spezmtkommission - zur Untersuchung der unentbehrli
chen Kosten für die Armee niedergesezr werden . Diese
Kommission soll bestehen ans einem Generallicuteuant
als Vorstand , vier Stabsoffiziere « hohen Grades , zwei
höheren Beamten der Milirärdkonomieverwaltung , drei
Mitgliedern des obersten Rechnungshofes ' , und dem nb
thigen Kanzleipersonale . Zum Vorstände dieser Kom -
vnssion wurde der Generallieutenant der Artillerie ,
Freiherr von Hallderg , ernannt . Zu Kommissivnsglie -
der « aus der Linie der Armee : i ) der Obrist des Gre -
naoiergarderegiments , Freiherr von Hertiing ; 2 ) der
Ldnst des Generalstabs , Graf von Seyboldsdorf ; z )
der Obrist des Garde du Corps - RegimenrS zu Pferde ,
Graf von Lerchenfeld ; 4 ) der Obristlieutenant der Ar¬
tillerie , Graf von Berchem . Von der Militärdkono -
mieverwaltung : der Ministeriälraih von Knopp ; der
Direktor des vbern Administrativkollegiums der Armee ,
von Orff . Von dem obersten Rechnungshöfe : her Di¬
rektor von Seutker ; die Oberstrechnungsräthe Kopf und
Jimmermann . Das nörbige Personal zu Führung des
P . okvkvlls und sonstigen Kanzleiarbeiren hat das Staars -
ministerium der Armee dieser Kommisfion auf Anverlan¬
gen abzugeben . „ Getreu Unser » Bundespflichken , heißt
eö im Verfolg dieser Verordnung , wollen Wir eine ,
den dadurch übernommenen Verbindlichkeiten entspre¬
chende Armee . Wir wollen , daß diese Armee in ihren
Verwaltungs - und inneren Institutionen so organisirt
sey . daß die körperliche und intellektuelle Bildung dcr
Offiziere und Soldaten , als Grundbeding ihrer Kriegs¬
fähigkeit , erhalten und gehoben werde , damit die Armee
im Stande ist , die Sicherheit des Staats und den wohl¬
begründeten Ruhm dcr baierischen Waffen auch in Zu¬
kunft zu behaupten . Wir wollen aber auch diese Orga¬
nisation so beschaffen wissen , daß die Armee weder der
Lanvwirrhschafc noch der Staatskasse , durch Halten
entbehrlicher Mannschaft unter den Waffen , ausser den
jährlichen UehungSepochen , mehr als ndthig zur Last
falle ; daß si zwrkmästg , ohne Lurus , und mit der ein¬
fachsten Verwaltung neben der strengsten Oekonomie ge¬
kleidet , gerüstet und verpflegt s> y . Wir wollen ferner ,
daß die bestei - eciden fcst - n Platze im Reiche in einem
verheidigungsfabigeu Stande , sammt den Kasernen ,
Magazinen und übrigen nölbigen Milüärg - bäuden un¬
terhalten und fortgefahren werde , dis gehörige Rnksubt
auf die nöthige Ausrüstung der erster » zu nehmen , auch

in den Zeughäusern die welterS nöthlgen Vorräthe ven
W ffcn und Ausrüstungvgegenstäuden aller Art nach
u ro nach zusammen zu bringen u . s. w . ^

Ja Pasiau ist im Laufe der vorigen Woche der Re «
gieru lgspräfident des UnterdonaukreiseS , Grafv . Kreith ,
gestorben . Auch der Reichsrarh und Präsident , Frei ,
Herr v . Würzburg , und der Abgeordnete Walter oo»
Rothenburg sind mit Tode abgegcnige » .

A scha ffen b urg , den 22 . Äug . Gestern Nachts ,
2 12 Ubr , langten , zur Freude aller Einwohner , JI .
tdnigl . HH . der Kronprinz und die K o - prinzessin auS
dem Bade Brückenau über Hanau dahier an . und wer¬
den einige Wochen in hiesiger Sornmerresioenz sich auf¬
halten . Die ourchl . Kinder trafen einige Stunden frü ,
her auS Wü - zburg hier ein .

Hannover .
Hannover , den 16 . Aug . In Folge mehrertt

beim kdnigl . hanndverscheri Truppenkorps statt finden¬
den Reduktionen der Infanterie , werden Z8a Offiziere
abgehen . Sie behalten grdßtentheils halbe Gage . Ein
Theil davon , welcher zwei Lritrheile der Gage behalt ,
ist verbunden , sich auf zuvorige Aufforderung wieder
zum Dienste zu stellen . Diejenigen , welche es vorziehen ,
einen 2jährigen vollen Gagebetrag , ein - für allemal , an «
zunehmen , entsagen damit der Aussicht auf künftige
Wiederanstellung .

Kurhessen .
Marburg , den 18 . Aug . Die Spezialuntersu -

chungskommisfion , bestehend aus dem Prorektor Schwuk -
hard , dem Vizekanzler und geh . Regierungsralh Prof .
Robert und dem Regierungsralh Hein , um den politi¬
schen demagogischen Umtrieben nachzuforschen , ist noch
immer in Thänzkeit . Der zeitige Prorektor und der Vi¬
zekanzler der Universitär haben neulich als Mitglieder
der in Rede stehenden Kommission im akadem schen Se¬
nat auf die Relegation der Studenten , welche sich daS
Rappiren nicht verbleien lassen wollten , angerrazen .
Die Sache war aber wegen dcr Mehrzahl der andersge¬
sinnte, »Professoren nicht durchzusetzen . Vo . kurzem wur¬
den hier selbst bei allen Waffenschmieden und Schwert -
fegern Unrersuchungen « » gestellt , um zu entdechen , ob
keine Dolche bei ihnen vorrälhig oder in Bestellung sich
befänden . Die Wachsamkeit über das B - trageu der hie¬
sigen Studierenden wurde während der Vorfälle in dem
benachbarten Gießen verdoppelt .

Würtemberg .
Stuttgart , den 25 . Aug . Gestern Nachmittags

um 2 Ubr ist die Vermählung Sr . kais . Hvh . des Erz -
he >zozs Joseph , PalaunnS von Ungar « , mit der Prin¬
zessin -Marie von Würrnnb - rg Durch ! . , in Gegenwart
Sr . Maj . LeS Königs , der Frau Herzogin Louis Hoh .
und deren durchl . Familie , und deS Hrn . Erbprinzen
und der Frau Erbprinzessin von Sachsen Hi dbucghause »
Durchlauchten , durch priesterliche Einsegnung , zuerst



1121

durch den Bischof von Evara und hierauf durch den >

Oberhvfpredlger , Prälaten d' Autel , im Schlosse zu
Kirchheim unter Tek feierlich vollzogen worden . Nach der

Tafel sind de« Königs Majestät wieder nach Stuttgart

zurükgekehrt . — Der berühmte Bildhauer Thorwaldsen

hat am 2z . d . seine Reise von hier nach Kopenhagen

fortgesezt . Unter ollem andern , wa § seine Aufmerksam¬
keit hier beschäftigte , waren eS vorzüglich die Bviffere

' -

schen Gemälde , denen er einen großen Theil seiner Zeit
widmete .

Dänemark .

Kopenhagen , den 17 Aug . Unsc
^r Minister am

Petersburger Hofe , Gen . Lwut . Baron v . Blvme , kam

LM14. mir dem Dampfbooc von Kiel hier an , und ist

heute Morgens wieder mit dem Dampfschiffe von hier

zmüigereiset. Er wird , dem Vernehmen nach , nach
einem kurzen Aufenthalte zu Heiljgenstedlen , nach Pe¬

tersburg zurükkehren . — Die schöne amerikanische Oawpf -

fregatte , welche die Reise über das arlanrische Meer

nach England in 21 Tagen zurükgelegt bar , und mit

Kaufmannsgüler » nach Petersburg bestimmt ist , ist
bereits durch den Sund nach der Ostsee gegangen .

Frankreich .

Paris , den 2z . Aug . Gestern war große Cour

i« den Tuillerien , wobei auch der Fürst Talleyrand er¬

schien. Vor der Messe hakte der König dem MarquiS
de Laroche- Jaquelin , der um die Begnadigung eines

Vrruriheülcu bat , Audienz gegeben .
Lrr Knegsminister har , dem Vernehmen nach , den

König um seine Entlassung gebeten . Man hoft , sagt
das heutige Journal des DebatS , daß oieses schöne Bei¬

spiel Nachahmer finden wird rc.
Am 17 . d . hatte der R irer Amade "e Jaubert eine

besondere Audienz bei dem Könige , worin er demselben
Beucht von seiner Reise nach Asten abstatteke . — Die

Zidl der tibetanischen Ziegen , die Hr . Jaubert nach

Frankreich gebracht bat , belauft sich auf 450 , ohne
etliche zwanzig von der ztstrakaiüscheu Art nutzurechnen .
Die Heeroe ist in drei Theiie abgekheilt worden ; die erste

derselben , aus 144 Stük bestehend , befindet sich zu
Perpignan iu der königl . Schäferei , diezweite , 204
an der Zahl . ist der Sorge des Hrn . Aquiilo « anver -
tiaut worden , der Eigenthümer von Waldungen ist ,
die auf den nördlich von der Rhede von Toulon gelege¬
nen Bergen befinoUch sind . Das Departement der Rho -
nemündunien hat die übrigen erhalten .

Nach d m Urtbeilsspruch gegen Hrn . Dunoycr ist
eine Subscriz rion erdfner worden , üm die Kosten der
Ctl .ffe und der 1202 Fr . Sch4dlvshaltr » gzu bestreiten ,
no >» derselbe verurtheilt worden ist . Diese Subscrfp -
tiv » ist in den Bureaur des Constirntionnel , des Jnde -

pendant und der Renommr ' e deponirt . Das Mari -
ryum für jeden Unterschreibenden ist 52 Cent . Es ist
schon eine beträchtliche Summe beigetragen worden .

Bei Panckouke erscheint gegenwärtig i« mehreren Lie¬

ferungen : Lorresxonäsnee isöäitv äo Ls -
napurte .

Nach Londner Blättern vom ry . d. beträgt die Zahl
der bei den unruhigen Auftritten zu Manchester Gerdd ,

teteu 4 , und die der Verwundete » , die in die Hospitä¬
ler gebracht wurden , 62 ; viele andere aber haben iw

ihren Häuser « Hülfe gesucht , deren Zahl man noch nicht
kennr . In der Nacht vom ly . d. wurden in viele «
Quartieren von London , selbst vor dem Hotel d ' S Lord

Sidmvuth, - Zettel mir den Worten : Zu den Waffen !

Rache gegen die Mörder von Manchester ! ange¬
schlagen .

Italien .
Neapel , den zo . Jul . Der Admiral Freemantle

ist auf dem Linienschiffe Rochefort auf der hiesigen Rhe¬
de angekommen . — Die Abreise unsers Kronprinzen ist
nun aus den 7 . Aug . festgesezt . Das Linienschiff Caprk
ist bestimmt , ihn nach Palermo zu führen . — Em drit¬
ter Band der aufgerollte » Papyrus des königlichen Mu¬

seums ist zur Herausgabe fertig und bereit . Man er¬
wartet hier im nächsten September den englischen Che¬
miker Sir HumphryDavy , um Versuche mir einer Kom¬

position zu machen , die dazu dienen soll , die Blätter
der lateinischen Manuskripte , die man aus Pompeji
und Herculanum gerettet , besser von einander zu lösen ,
als dies bisher har gelingen wollen . Diese lateinische «

Papyrus nämlich waren mit einem gewissen Firniß über¬

zogen , den man bei den griechischen Rollen nicht be¬
merkt . und der , durch Hitze geschmolzen , daöAufwickeln
derselben erschwert .

Preussen .
Berlin , de » 21 . Ang . Freibr . » . Humboldt läßt

in unser » heurigen Zeit , bekannt machen : „ Ich Hab . vte

Führung des von des KdnigsMaj . durch die allerhöchste
Kabinersordre vom n . Jan . d . I . mir anverkrauten Mi¬
nisteriums übernommen , und mache dies hierdurch für
alle oiejenigen b - kannr . welche sich in Angelegenheiten ,
die nach der gesamten allerhöchsten Kabinersordre zu mei¬
nem Ressort gehören , an mich zu wenden haben wer ,
den . " — In der Staatszeitung heißt eS : „ Die Pa¬
riser Zeitungen sind inSgesamml ( nnnölhiger Weise )
durch de « vermeinten Kongreß in Karlsbad in Bewe¬

gung gesezt . "

Schweden .
Stockholm , den iz . Ang . Am 8 - d . ist der Graf

v . Wetterstedk in hiesiger Hauptstavt eingetroffen , und
har am n . sofort seine Funkrionen aiö StaatSminister
sä interim der auswärtigen Angelegenheiten angetre -
ken . — Bei unserer Gesandtschaft in Kopenhagen sind
unerwartete Veränderungen vorgefallsn . Der General
Graf v . Tawast bar unbeschränkten Urlaub erhalten ; er
wird hieher zurükkehre « , und man zweifelt , daß erden
verlassene » Posten wieder anlreren werde . Der Gs -

sandtschaftSstkretär , v . Kantzow , hat darauf verzichtet ,
in der Eigenschaft eines Charge " d

'Affaires dort zu bk !
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den , und um dle Erlaubniß nachgesucht , aufernige Zeit
inS Ausland verreise » zn dürfen , in welches Gesuch
S - . Maj . auch gewilligt , und demselben einen Urlaub
auf i Jahr » vom i . Okt . an . ertheilrhaben . Vorder
Hand dürfte nun bloß ein Charge ^ d ' Affaires nach Ko¬
penhagen gefchikr werden , und zwar , wie man meint .

in der Person des Hrn . v . Hegardt . der schon während
der vorigen Abwesenbeit des G - afen v. Tawast dort
in jener Eigenschaft akkredjtirt gewesen ist. — Vorge¬
stern ist der Justizkanzler , v . Turdfiäll , nachdem n
nur wenige Tage unpäßlich gewesen , zum allgemeinen
Bedauern mit Tode abgegangen .

Auszug a « S den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .
V

»6 . Aug . Barometer Thermometer ^ Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
MorzenS 47
Mittags z
Nachrs is

»7 Zoll 9/v Linien
27 Zoll Linien
27 Zoll Linien

i2/ » Gradüber s
2i, ^ Grad über 0
14, ', Grad über 0

54 Grad
! 42 Grad
! 50 Grad

- Nordost
Nord
Nordost

heiter , gegen Mittag Wolke «
ziemt , heiter , gewitterhaft
Ab . fern Gewitter , zieml . heit«

Theater . Anzeige .
Sonntag , den 29. August : Die Vestalin , große Oper in

z Akren ; Musik von Spontini .

Karlsruhe . fWirthShauS - und GutSverpach -
tuu '

g in Mühlburg . ) Das sogenannte Bäuerische Fi -
deiko.nmttgur in Mühlburg , aus unten benannten Theilen be¬
stehend , wird von dem Eigenthümer desselben , Herrn Obrift
Peteroell , auf Montag , den so . Sept . » . I . , Nachmit¬
tags 2 Uhr , in Steigerung anderwärts neu verpachtet , weil
der bereits schon abgeschlossen gewesene Pacht , durch den Ab¬
gang de « Garanten für denselben , fich aufgehoben hat .

DaS Gm besteht aus nachbenannten Theilen :
») Das zweistöckige Haus , mit der Schildwirrhschaftsgerech -

tiqkeit zum Vogel Strauß , an der Hauptstraße gelegen ,
hat lg Stuben und Kammern , worunter ein großer Tanz¬
saal , Keller zu 300 Fuder Wein , nebst zwei Gemüßkel -
lern , «ine Scheuer , «inen Rindviehstall zu io Srük , 5
Pferd . ställe zu wenigsten « 90 Pferden , Kurschenschopf,
Holzschovs zu 30 Klafter Holz , Schweinställe , Wasch¬
haus , Brunnen . Sämmtliche « Bauwesen bildet mit dem
Wirthehau « « in Vierek , und umschließt einen geräumi¬
gen Hof , welcher vermittelst «ine- einzigen Thors ge¬
schloffen « erden kann.

s » f 2 Morgen s Viertel Gewüß - und Obstgarten am Haus .
») 46 Morgen 2 Viertel 37 Ruthen Ackerfeld, fängt gleich

hinter den Gärtn an , und ist zusammenhängend .
ch) rz Morgen i Viertel 36 Ruthen Wiesen » in zwei

Theilen . . . ^ »Und wird unter folgenden Bcdiagungen auf obgedachten Ter¬
min zu Mühlb ---rg im Wirlhshau « selbst , unter RarifikationS -
»orbedan de » Herrn Eigenthümer « , ver . iehen werden :

, ) Die ki . bhaker mßff« n fich durch leaale Zeugnisse über ihre
Vermög - nkverhällnisse b - , der Versteigerung ausw - is- n .

») DoS Bauwesen wird dem Beständer , in gMen Stand
grfttll ' , übergeben .
De » Pacht säugt von Martini d. I . an , und wird auf
seck « Jahre , bis Martini 1825 - abgeschlossen .

Wollte Jemand inzwischen eine Pachtung abschließen , so
kann man fich bei dem Herrn Einenthümer in Durlach , oder
» ei dem Unterzeichneten , der nähern Bedingungen wegen ,
» elden . Würde unter dieser Zeit ein Pacht abgeschlossen , so
Wird solches vor de« BerlehnungStermin noch bekannt gemacht
« erden.

Karlsruhe , den 21 . August igly. ^ ^randamtsrevisor Rheinländer ,
wohnhaft in der neuen Herrengaffe Rr . 50.

K » rlßr « h ». lLkrsteiger « » - i « Ralsch , » kt

Ettlingen . ) Bis Montag , de « 13. Sept . , des Bormit ,
tags um 9 Ubr , und an den darauf folgenden Tagen , « rede»
in dem Psarrhvf zu Malsch , bei Ettlingen ; 100 Ctr . Heu ,
mehrere 100 Bt >. Stroh , r Fuder igiZer Wein , mehrere sil¬
berige und halbsuderige mit Eisen gebundene neue Fässer,Bettwerk , Schreinwerk , Küchen - , Garten - und Feldgeschirr,eine auserlesene pädagogisch < Iheologische Bibliorhek , «tue vier-
sitzize gute Chaise , zwei trächtige Kühe und mehrere Schwei¬
ne rc . , öffentlich , gegen baare Zahlung , aa den Meistbieten¬der versteigert .

Karlsruhe , den 25 . August 1819.
Von Kommisston« « ege » .

Oeksnomieoerwalter Herrmana .
Pforzheim . sWirthschafkS - Berpachtung . ! Dn

Pfleger des minderjährigen Georg Siegte dahier ist ent¬
schlossen , die seinem Pflegsohl , dnr » Erbiheilung zugefallene ,in der Brötzinger Gaffe gelegen « Behausung , nebst Aügehördi ,mit der Schildgerechtigkeit zum goldenen Becher , Lrrnftag «,
den 7 . September , Vormittags 9 Uhr , unter annehmucheil
Bedingungen , auf ü Jahre an den Meistbietenden in Pacht
zu geben .

Die Liebhaber werden eingelade « , fich auf die bestimmt«
Zeit im Becherwirthshau « einzufiaden , und die Bedingung «»
zu vernehme » .

Pforzheim , den 21. August 1819.
Sroßherzogliches Amterevisorat .

S « u f « r t.
Ueberlingen . sGtipendium - - Verleihung , j

Zufolge Auftrages von dem Grvßberzogl . Badischen höristpreiß -
lichen Ministerium d . I . wird bekannt gemacht , daß ein von
der Frau Doro - Hea Karrer gestiftetes Famiiienstipcndium
von jährlich 90 fl . , mit freier Wahl des Srudiums , wirklich
erösnel sey . Diejenigen , welche aus dem Titel der Verwandt¬
schaft Anspruch darauf zu haben glauben , haben in Zeit sechs
Wochen «ine legale Stammtafel , und die jüngsten Studien -
zeuaniffe , an die nachbenannr « Behörde einzuschicken , um diese
Urkunden , neb -, dem geeigneten Berichte , sodann zur höher»
Entscheidung Vorleger, zu können .

Ueberlingen , den 19 August l8 !9 -
,, Etadtmaqistrar allda .

Karlsruhe . fLogi « Veränderung und Empfeh¬
lung . ) Unterzei ^ aeter denachrichtiget einen hohen Adel und » er-
ehrungswürdlge « Publikum , daß er sein bisherige « Logt« >m Han¬
delsmann Bitter ' fche » Haufe verlassen , und jczr bei Herrn
Hoftheaterkassier Crccelrus , lange Elraße Nr . 56 , wchnt.
Er empfiehlt sich zugleich mit lleo in sein Fach einschlagende»
vorrälhigen Maaren , und titt l seine Gönner um di« Fortdauer
dt « ihm hiShkk gisch,nkttl » Zutrauen «.

Wr Hartlkp , Schuhmacher
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